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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 0 7 2 / 2 0 1 7 / B V    

Datum: 

03.02.2017 

Federführung: 

Dezernat II, Stadtplanungsamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Stadt an den Fluss – NECKARORTE; Vorstellung 
Dokumentation und Handlungsempfehlungen 
hier: Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 
Gemeindeordnung 
hier: Herr Nils Herbstrieth und Herr Uwe Weishuhn, 
Vertreter des Organisationsteams der Aktion 
NECKARORTE oder Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Bezirksbeirat Altstadt 21.03.2017 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 22. März 2017 



 

Drucksache:  

0 0 7 2 / 2 0 1 7 / B V  . . .  
00272038.doc 

 

- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Bezirksbeirat Altstadt beschließt die Anhörung von Herrn Nils Herbstrieth und Herrn 
Uwe Weishuhn oder Stellvertretung als Vertreter des Organisationsteams der Aktion 
NECKARORTE als Betroffene gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung. 
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Sitzung des Bezirksbeirates Altstadt vom 21.03.2017 

Ergebnis: beschlossen 
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Begründung: 

Herr Herbstrieth und Herr Weishuhn gehören zum Organisationsteam der Aktion NECKARORTE. 
Als Verantwortliche der Veranstaltung in der Altstadt sollen sie über die Ergebnisse dieser Aktion 
berichten. Herr Herbstrieth und Herr Weishuhn sollen daher gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeord-
nung in der Sitzung des Bezirksbeirates Altstadt gehört werden. Es wurde eine Redezeit von zehn 
Minuten einschließlich Präsentation vereinbart. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
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